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Vo n d en Gri ec h en g el er nt

Di e Gr e nz g ä n g erI n n e n
si n d wi e d er Th e ma

vo n U mf r a g e n.
I hr e p ol i ti sc h e

Parti zi p ati o n
a b er ni c ht.

Si e ko m me n a us Met z, Na-
mur o der Tri er. Abe n ds, nac h

get a ner Ar bei t, f a hre n si e wi e-
der nac h Haus e über di e Gr e n-
z e. Me hr al s 1 00. 00 0 Me n-
s c he n, das si n d r un d 3 8 Pr o-
z e nt al l er i n Luxe mbur g Be-
s c häfti gt e n, ko m me n a us der
Gre nzregi on, u m hi er z u ar bei -

t e n. I n ei ni ge n Br anc he n, et wa
i n der I n d ust ri e pr o d ukti on
o der i m Fi nanz wes e n, l i egt i hr
Ant ei l s ogar bei me hr al s der
Häl ft e.

Kei n Wun der, das s Pol i ti ke-
rI n ne n j egl i c her Coul e ur ni c ht

müde wer de n, di e Wi c hti gkei t
der s o ge nannt e n Gre nz gänge-
rI n ne n z u bet one n. " La cr oi s-
s ance éc ono mi que f ut ure d u
Luxe mbour g dé pe n d da ns une
t r ès l arge mes ur e de l a mai n-
d' oe uvr e ét r angèr e", hei ßt es

i m En de 2 002 er s c hi e ne ne n
I m mi gr ati ons beri c ht der Re-
gi er ung. Doc h di e nüc ht er ne
Er ke nnt ni s der ei ge ne n Si t ua-
ti o n kann ni c ht dar über hi n-
wegt äus c he n, das s das Ver-
häl t ni s Luxe mbur gs z u s ei ne n
Gre nz gängerI nne n z wi es päl ti g

i st. Ge ht es u m The me n wi e
Tr a ns p ort o der Re nt e, wi r d di e
De batt e s c hnel l pol e mi s c h.

Von ei ner " Kat ast r o p he"
s pr ac h der DP- Abge or d net e
Mar c Sc hr oel l kurz nac h de m

Er s c hei ne n der BI T- St udi e i m
Fr ühj a hr 2 00 1 . Di e Ge nf er Ex-
pert e n hatt e n auf di e F ol geko-
st e n f ür di e S ozi al ver si c her un-
ge n hi nge wi es e n, wel c he di e
gr o ße Ab hä ngi gkei t von a us-

l än di s c he n Ar bei t s kr äft e n der
l uxe mburgi s c he n Wi rt s c haf t
i n Zukunft bri nge n wi r d. Un d
auc h di e I m mi gr ati o ns k o m-
mi s si on hat si c h Ge danke n ge-
mac ht: " La Co m mi s si on esti -
me qu' une r éfl exi on a p pr of on-

di e s ur l a si t uati on des f r ont a-
l i er s s' i mpos e, not a m me nt s ur
l e ur r el ati o n avec l e Luxe m-
bour g et l es questi ons r el ati -
ves à l' export ati o n de no m-
br e us es pr est ati ons s oci al es

l uxe mbour ge oi s es. " Un d wei -
t er: " La pr és e nce mas si ve, s ur
l e marc hé d u t r avai l, de per-
s onnes aya nt c o m me uni q ue
poi nt d' att ac he avec l e Luxe m-
bour g l e ur l i e u de t r avai l n' est
pas s ouhai t a bl e. " Di es er s or-
ge nvol l e Bl i ck i st t ypi s c h f ür
Luxe mbur gs Wa hr ne h mung
vo n Gr e nz gä ngerI nne n.

Sc hr ec kg esp e n st
Fr o nt al i er

Bi s heri ge Unt er s uc h unge n
l ege n f ast al l e de n Fokus auf
Aus ma ß un d F ol ge n, di e das
Gr e nz gä nger- Phän o me n f ür
Luxe mbur g hat: Bei m The ma
Tr ans port un d Mo bi l i t ät et wa
wur de n Fr o nt al i er s gef r agt,
wi e vi el e von i hne n mi t de m
Aut o z ur Ar bei t ko m me n un d
wi e l a nge si e f ür di e Anf a hrt
br auc he n. Di e vo n Ce ps/I n-
st ea d un d St at ec d ur c hgef ühr-
t e St udi e s ol l t e Hi n wei s e
dar a uf ge be n, wel c he Ver-
ke hr si nf r astr ukt ur e n Luxe m-
burg i n Zukunft br auc ht. I m
Berei c h Kons u m i nt eres si ert e
vor al l e m, wi e vi el un d was di e
Nac h bar n bei uns ei nkauf e n.
Guy Sc h ul l er vo m St at ec er-
kl ärt, das s der arti ge St ati sti -
ke n f ür vol ks wi rt s c haf tl i c he
Z wec ke e ntl ang nati onal er un d
e ur o päi s c her Vor ga be n er-
st el l t wer de n, un d da her
l ä ngst ni c ht nur di e Ko ns u m-
aus ga be n di es er ei ne n Gr up pe
z ä hl e n. Der St ati sti kexpert e
war nt ei n dri ngl i c h davor, si c h

auf di e Gr e nz gängerI nne n z u
f ok us si ere n. Tat s ac he i st a ber
auc h, das s es hi er z u Lan de
bi s her ka u m s ozi ol ogi s c he
St u di e n über di e Be d ürf ni s s e
un d Wa hr ne h munge n von
Fr ont al i er s gi bt.

Di e bi sl ang unver öff e ntl i c h-
t e, ni c ht r e pr äs e nt ati ve U mf r a-
ge " Vous l es f r ont al i er s", di e
das Wi rt s c haf t s magazi n Pa-
perJ a m i n Zus a m me nar bei t
mi t mo nst er. l u un d de n bei de n

Gre nz gängerI nne n-I nt er net-
pl attf or me n l esf r ont al i er s. l u
un d di egr e nz gae nger. l u, ge-
mac ht hat, i st ni c ht s e hr vi el

an der s. Di e Bef r agt e n s ol l t e n
vor al l e m Aus kunft über i hr
Wo hn-, Tr a ns p ort- un d Fr ei -

z ei t ver hal t e n ge be n. Auc h Ei n-
s c hät z unge n z u Auf sti egs- un d
Karri erec ha nce n un d Ver-
di e nst mögl i c hkei t e n wur de n
a bgef r agt. Nur z wei mal j e d oc h
kö nne n di e Fr ont al i er s z u ge-
s el l s c haf tl i c he n The me n i hr e
per s önl i c he Mei nung ange be n:
Bei der Fr age nac h Luxe m-
burgs Kul t ur ange b ot s c hät zt
di e Me hr hei t der Gr e nz gänge-
rI nne n di es es al s " un pe u att r a-
ya nt e" bi s " t r ès pe u att r aya n-
t e" ei n. Un d bei der Fr age, was
si e i n Luxe mb ur g wä hl e n wür-
de n, fi n det di e CS V de n
gr ö ßt e n Zus pr uc h.

Di e Fr age i st fi kti v, a ber si e
s pi egel t ei n ekl at a nt es De mo-
kr ati e defi zi t i n Luxe mbur g
wi e der, das i n di es er For m

kei n an der es e ur o päi s c hes
La n d ke n nt: Me hr al s ei n Dri t-

t el der hi esi ge n Be völ ker ung
hat kei ne n l uxe mbur gi s c he n
Pas s - un d da her a uc h kei n
Wa hl r ec ht. Zä hl t ma n di e Fr on-

t al i er s z ur hi esi ge n Be völ ke-
r ung hi nz u, si e z a hl e n i m mer-
hi n St e uer n un d S ozi al ver si -
c her ungs bei t r äge wi e a n dere
Ei n wo hnerI nne n auc h -, ergi bt
si c h ei ne ge wal ti ge Mac ht-
s c hi efl age.

" Uns er e St aat sf or m wi r d
De mokr ati e ge na nnt, wei l wi r
uns ni c ht a uf ei ne Mi n der hei t,
s on der n auf ei ne Me hr hei t i m
Vol ke st üt z e n. " Fol gt ma n di e-
s e m ber ü h mt e n S at z des anti -
ke n Hi st ori ker s Thukydi des,
der ü bri ge ns auc h i m Vor wort
z u m e ur o päi s c he n Verf as-
s ungs e nt wurf st e ht - " al or s l a
dé mocr ati e au Luxe mbourg
est i nac he vée", s c hl us sf ol gert
der Pol i ti k wi s s e ns c haftl er
Phi l i p pe Poi ri er von der Uni -
ver si t ät Luxe mbur g. Für das
Mac ht gef äl l e ver ant wortl i c h

i st ei n besti m mt es Bür ger ver-
st än d ni s: Wä hl e n darf nur, wer
di e St aat s ange höri gkei t des
Lan des besi t zt, i n de m er o der
si e wä hl e n wi l l. Das i st ni c ht
nur i n Luxe mbur g s o, s on der n
wi r d i n ga nz Eur o pa pr akti -

zi ert. Aber n ur hi er wi r kt si c h
das S yst e m der art un de mokr a-

ti s c h aus. Pre mi er mi ni st er
J ean- Cl aude J unc ker hatt e vor
z wei J a hr e n noc h bet e uert: " La
parti ci pati on à l a pri s e de
déci si o n d u pl us gr an d no m-
br e de per s onnes r é pr és e nt e
pour n ous un i nt ér êt nati onal ".

Zu ku nft s mel o di e:
d er E ur o- B ür g er

Doc h das De mokr ati e defi zi t
wäc hst unge hi n dert wei t er,
o b wo hl es l aut Phi l i p pe Poi ri er
ei ne n Aus weg gi bt: di e
" ci t oye nnet é e ur o pée nne",
di e auc h s c ho n di e Bel gi er
Fr anci s Del pér ée un d Mi c hel
Ver wi l g he n i n i hre m Gut ac h-

t e n z ur d o p pel t e n St aat s b ür-
ger s c haft vorges c hl age n ha-
be n. Danac h s ol l e n E U- Bür ge-
rI n ne n f rei e nt s c hei de n kön-
ne n, i n wel c he m e ur o päi s c he n
Lan d si e i hr Wa hl rec ht aus-
übe n wol l e n: d ort, wo si e l e-
be n, wo si e ge bore n si n d o der
a ber wo si e ar bei t e n un d
St e uer n z a hl e n. Di es er Wa hl-
mo d us hätt e ei ne n ge wüns c h-

t e n Ne be neff ekt: Wür de n si c h
di e Me ns c he n das Lan d i hr er
Wa hl s el bst aus s uc he n, wäre

ver mutl i c h a uc h das Loya-
l i t ät s gef ü hl z u de n j e wei l i ge n
de mokr ati s c he n I nsti t uti one n
gr ö ßer.

Di e I dee ei ner E U- Bür ger-
s c haf t, di e auc h Me ns c he n aus
Dri tt st aat e n ei ns c hl i e ßt, wi r d
wa hr s c hei nl i c h a ber n oc h l an-

ge Zei t Ut o pi e bl ei be n. De n n
das hi e ße, weg vo m Nati onal-
ge danke n hi n z u m Terri t ori al-
pri nzi p res pekti ve auc h dar-
über hi naus z u ge he n. Nati o n
un d Nati onal i t ät si n d a ber
ni c ht nur f ür vi el e Fu ßbal l f ans
ni c ht wegz ude nke n. Fast al l e
bür gerl i c he n Part ei e n hal t e n
dar an f est - das z ei gt s c ho n
das une ur o päi s c he, wei l i n er-
st er Li ni e auf di e Vort ei l e des
ei ge ne n Lan des bez oge ne Ge-

bar e n der mei st e n E U- Pol i ti ke-
rI nne n. Un d s el bst bei de n
Gr üne n, di e si c h mi t de n Li n-
ke n f ür ei n Resi de nz wa hl r ec ht
a us s pr ec he n, i st S ke psi s ge-
ge nüber ei ne m Wa hl r ec ht f ür
Gr e nz gängerI nne n da.

Der St ei n, an de m si c h al l e
st o ße n, bl ei bt - i n di r ekt - di e
Zuge h öri gkei t. Si e l e be n j a
ni c ht hi er, i st ei n gä ngi ges Ar-
g u me nt.

Tat s äc hl i c h l aut et di e wo hl
s pan ne n dst e Fr age: Wel c he
Rec ht e wol l e n di e Gre nz gänge-

rI nne n un d wi e ver bun de n
f ühl e n si e si c h mi t Kul t ur des
Lan des, i n de m si c h i hr Ar-
bei t s pl at z befi n det ? I n s pezi fi -
s c he n I nt er netf or e n t aus c he n
Fr o nt al i er s si c h z u mei st über
pr akti s c he Di nge aus: prei s-
wert e Über nac ht ungsti p ps,
di e näc hst e St e uer er kl är ung,
das Ki n der- un d Erzi e hungs-
gel d. Doc h pol i ti s c he Di s kus-
si one n über Mi t besti m mung
un d Tei l ha be fi n de n auf l es-

f r ont al i er s. l u un d di egr e nz-
gae nger. l u kau m st att. Laut Ro-

l a n d Wal t er Mül l er, I ni ti at or
der de ut s c he n Pl attf or m, gi bt
es daf ür nur we ni g I nt eres s e.
An der er s ei t s: Bi s her hat ni e-
man d di e Betr off e ne n wi r kl i c h

z ur Di s kus si o n auf gef or dert.

Wi r u n d i hr
" Vous, l es f r o nt al i er s" hei ßt

das Mott o ei nes Run dti s c hge-
s pr äc hs, z u de m Pa perJ a m a m
Don ner st ag ei ngel a de n hat.
Di e Per s pekti ve vo n a u ße n
ver si n n bi l dl i c ht ei n mal me hr
di e t ypi s c he Annä her ung an
das Gr e nz gänger- The ma. J ean-
Mi c hel Gaudr o n, J our nal i st

un d Or ga ni s at or vo n Pa per-
J a m, s agt z war: " Not r e but
n' est pas de mo nt er l es ' ét r an-
ger s' c o nt r e l es ' l uxe mbour-

ge oi s' , mai s bel et bi e n de
c o mpr e n dre et o bs er ver c o m-
me nt ces ' ét r anger s' vi ve nt a u

quoti di e n cett e si t uati on et
s o nt a me nés à s' i nt égrer dans
l e ti s s us éc o no mi que et s oci al
l uxe mbo ur ge oi s. " Doc h di e
gel a de ne n ExpertI nne n ko m-
me n er st e ns f ast al l e aus

Luxe mb ur g. Zude m s ei s ei ne m
Magazi n, s o Ga udr on, der F o-

kus auf " No us, l es f r o nt al i er s"
ni c ht wes e ntl i c h ge wes e n.

Wi e we ni g Be wus st s ei n es
f ür ei ne n i nt egr ati ve n Ans at z
i n Luxe mburg gi bt, z ei gt auc h
der U mgang der I m mi gr ati ons-
ko m mi s si o n. We der wur de n
Gr e nz gä ngerI n ne n al s Exper-

tI nne n i n ei ge ner S ac he z ur De-
batt e ei ngel a de n, noc h wus st e
di e Ko m mi s si on de n Betr off e-
ne n konkr et e Vor s c hl äge o der
Ange bot e z u mac he n, wi e
un d wo si e de n n wei t ere An-
knü pf ungs punkt e a u ßer hal b
der Ar bei t hi er i m Lan d fi n de n
kön ne n.

Di es e aus s c hl i e ße n de Hal-
t ung wi e der u m eri nnert a n
Thukydi des. De nn di e atti s c he
De mokr ati e war kei nes wegs
perf ekt, s on der n, wi e si e der
de ut s c he Hi st ori ker J ür ge n
Mal i t z ei n mal bes c hri e be n hat,

" ei n S yst e m, das di e Bes s er-
st el l ung der ei ge ne n Bür ger
gege n über de n Ans pr üc he n
von Fr e mde n e nergi s c h vert ei -
di gt e". Al s o höc hst un de mo-
kr ati s c h - un d das ge wol l t. Zu
de n " Fre mde n" z ä hl t e n ni c ht
nur Ange höri ge an derer be-

f ei n det er Vol ks gr up pe n wi e
di e Per s er, s on der n auc h Fr a u-
e n, S kl ave n un d J ude n. Das
ma ngel n de S uc he n der l uxe m-

burgi s c he n Ver ant wortl i c he n
nac h parti zi pat ori s c he n Lö-
s unge n f ür di e Gr e nz gä n-
gert he mati k un d das De mokr a-
ti e defi zi t, be wei st des hal b vor
al l e m ei nes: Di e Regi er ung hat
das exkl usi ve De mokr ati e ver-
st ä n d ni s der al t e n Gri ec he n
best e ns ka pi ert.

I nes Kursc hat

Politi sc he Rec ht e für Fr o nt ali ers: Zu mi n dest i m Spi el, v o n der
Fl üc htli ngs organi s ati o n Asti kur z v or de n Ch a mber wahl e n
organi si ert, be ke n nt si c h der DP- Abge or dnet er Jo h n Sc h u m mer
dazu. (Fot o: Asti )

Rel i gi o n F u ß b al l
K ei n Ta g o h n e F u ß b al l , we r h ät t e d a s g e -
d a c h t ? S c h o n di e Wel t mei s t e r s c h af t 2 0 0 2

l e g t e di e h al b e R e d a kt i o n l a h m, wei l s o g a r
s o n s t we n i g e r a m F u ß b al l I n t e r e s si e r t e
si c h ei f r i g p e r I n t e r n e t ü b e r di e S pi el s t ä n -
d e a u f d e m L a u f e n d e n h i el t e n . N o c h h e f t i -

g e r h at d a s F u ß b al l f i e b e r di e wo x x z u r E M e r -
f a s s t . M o r g e n s we r d e n di e S pi el e v o m Vo r a b e n d
a n al y si e r t u n d di e P r o g n o s e n f ü r d a s Fi n al e e r -
s t el l t . Z u d e m i s t di e E M i n P o r t u g al , d a s h ei ß t ,
wi r si n d i n P o r t u g al . D e n n L u x e m b u r g i s t p o r t u -
gi e si s c h e r d e n n j e: Au s d e n F e n s t e r n h ä n g e n
r ot - g r ü n e Fl a g g e n , Mä d c h e n u n d J u n g e n t r a g e n
T- S h i r t s, R ö c k e , M ü t z e n u n d S c h al s i n d e n p o r -

t u gi e si s c h e n L a n d e s f a r b e n . Au s d e n Fl a g g e n e n t -
s t e h e n di e n e u e s t e n M o d e k r e at i o n e n . An A b e n -
d e n , a n d e n e n di e " S el e c ç ã o" s pi el t u n d g e wi n n t ,
v e r wa n d el t si c h d a s B a h n h of s vi e r t el i n d e n Li s -
s a b o n n e r R o s si o. H u p k o n z e r t e i s t ma n s c h o n
s ei t d e m C h a m pi o n s - L e a g u e - Si e g d e s F C P o r t o
g e wö h n t . G e wi s s, n i c h t al l e t ei l e n di e l u si t a n i -
s c h e E u p h o r i e u n d b e g e g n e n d e m F u ß b al l n at i o -
n al i s m u s mi t Ar g wo h n . E s gi b t a u c h ei n i g e, di e
n o c h i m me r n i c h t b e k e h r t wu r d e n u n d z u r R el i -
gi o n F u ß b al l k o n v e r t i e r t e n . N o c h . . .


